
GVGA: § 22 Besondere Vorschriften über die Ersatzzustellung

§ 22  Besondere Vorschriften über die Ersatzzustellung 
 
1Bei jeder Zustellung, die durch Übergabe an einen Ersatzempfänger, durch Niederlegung oder durch 
Einlegen in den Briefkasten oder eine ähnliche Vorrichtung geschieht, verschließt der Gerichtsvollzieher das 
zu übergebende Schriftstück in einem Umschlag, nachdem er auf dem Umschlag das Datum, die 
Dienstregisternummer und gegebenenfalls die Uhrzeit der Zustellung vermerkt hat und den Vermerk 
unterschrieben hat. 2Das Schriftstück ist so zu verschließen, dass es ohne Öffnung nicht eingesehen 
werden kann. 3Die Außenseite des Briefumschlags ist mit dem Namen und der Amtsbezeichnung des 
Gerichtsvollziehers sowie mit dem Namen des Zustellungsadressaten zu versehen. 4Dies gilt nicht, wenn 
die Ersatzzustellung mit der Aufforderung zur Abgabe der Erklärung nach § 840 Absatz 1 ZPO verbunden 
und der Ersatzempfänger zur Abgabe der Erklärung bereit ist und seine Befugnis versichert oder sich an die 
Zustellung sofort eine Vollstreckungshandlung anschließt. 5Der Gerichtsvollzieher weist den 
Ersatzempfänger darauf hin, dass er verpflichtet ist, die Schriftstücke dem Zustellungsadressaten alsbald 
auszuhändigen.


